
Politik der Partei muß in enger 
Verbindung mit der Einschät­
zung aktueller Ereignisse und 
in Beantwortung der Fragen 
der Mitglieder der Grundorga­
nisation erfolgen“, heißt es im 
genannten Beschluß. Und eben 
die Beratung in der Mitglieder­
versammlung über diese Zu­
sammenhänge muß so gestal­
tet werden, daß sie zu einem 
gründlicheren Studium der Be­
schlüsse des ZK, zu einem 
selbständigen Durchdenken 
der Politik der Partei anregt. 
Nur so werden wir die Wirk­
samkeit der ideologischen Ar-

In Erfurt wird bekanntlich 
eine gute Massenpropaganda 
gemacht. Es finden sowohl in 
der Bezirkshauptstadt als in 
einer Reihe von Kreisen regel­
mäßig gutbesuchte Großver­
anstaltungen, Foren und Aus­
sprachen zur Erläuterung der 
Politik der Partei statt, in 
denen die vielseitigen Inter­
essen der verschiedenen Be­
völkerungsschichten zu ihrem 
Recht kommen. In bestimm­
ten Abständen besuchen die 
Genossen des Sekretariats, 
manchmal in Begleitung von 
verantwortlichen Freunden 
der Blockparteien, Grenzge­
biete oder Dörfer, halten sich 
dort den ganzen Tag auf, spre­
chen mit vielen Menschen über 
ihre Fragen und Sorgen und 
machen abends eine Versamm­
lung oder ein Forum. Einige 
weitere Methoden wurden im 
Beitrag des Genossen Norden 
auf dem 9. Plenum des ZK 
genannt.

In diesen meistens sehr gut 
besuchten Veranstaltungen er­
folgt eine qualifizierte Infor­
mation, und es werden An­
regungen zum Nachdenken 
oder zum weiteren Studium 
gegeben. Sie sind also unent­
behrlich und sollten weiter 
vervollkommnet werden. Aber

beit der Partei unter allen 
Werktätigen erhöhen und mit 
der politischen Pdassenarbeit 
in die Breite kommen.
Das Seminar mit den Partei­
sekretären aus den zentralge­
leiteten Betrieben im Bezirk 
Erfurt zeigte, daß die Genos­
sen ernsthaft um eine richtige 
Verbindung der Grundfragen 
und der aktuellen politischen 
und ökonomischen Aufgaben 
bemüht sind, aber die Genos­
sen deckten neben der Ver­
mittlung einiger interessanter 
Methoden auch einige ent­
scheidende Schwächen auf.

einige Sekretäre von Groß­
betrieben machten darauf auf­
merksam, daß die persönliche 
Aussprache am Arbeitsplatz, 
im Wohngebiet zur gründlichen 
Klärung einzelner Probleme 
unserer Politik immer noch zu 
wünschen übi’igläßt. Genosse

Im Plan der politischen Mas­
senarbeit der Parteiorganisa­
tion im VEB Büromaschinen­
werk Sömmerda ist festgelegt, 
daß die Parteiorganisation die 
Verantwortung für die Agita­
tionsarbeit trägt, daß sie aber 
gleichzeitig die Pflicht hat, die 
politische Massenarbeit der Ge­
werkschaften, der FDJ und der 
anderen Massenorganisationen 
zu unterstützen und zu ko­
ordinieren —, ein wichtiges 
Prinzip der politischen Mas­
senarbeit, das auch in dem 
obengenannten Beschluß fest­
gelegt ist. Die Genossen haben 
demzufolge begonnen, ihr Agi­
tationssystem auszubauen. An 
den zentralen Agitationsbera­
tungen nehmen nur die quali­
fiziertesten Genossen teil, die 
auch durch die APO bestätigt 
sein müssen. Es handelt sich 
um solche Parteimitglieder, die 
fachlich und politisch in der 
Lage sind, die gegebenen Hin-

Karguth, Parteisekretär im 
Büromaschinenwerk Sömmer­
da, bezeichnete die gründliche 
Erläuterung und Durchsetzung 
wichtiger Parteibeschlüsse bis 
in die letzte Brigade als eines 
der kompliziertesten Probleme 
in der Parteiarbeit. Aber es 
gibt doch zahlreiche einzelne 
Fragen, die bei der Durchset­
zung der Planaufgaben, der 
Führung des Wettbewerbs, der 
Diskussion um aktuelle politi­
sche Ereignisse von den Werk­
tätigen gestellt werden. Ge­
lingt es, sie überzeugend zu 
beantworten, wächst das Ver­
trauen zur Partei und zum 
Staat, wächst auch die schöpfe­
rische Initiative zur Erfüllung 
der Planaufgaben, entwickelt 
sich die sozialistische Demo­
kratie weiter. In einigen Be­
trieben gibt es gute Ansätze, 
um die Genossen für diese 
wichtige Parteiarbeit zu be­
fähigen.

weise selbständig und entspre­
chend der Lage in ihrem Ar­
beitsbereich umzusetzen. Aber 
der Kreis solcher qualifizierten 
Agitatoren ist noch zu klein. 
Daher konzentrieren sich die 
Genossen der Parteileitung 
jetzt außerdem auf bestimmte 
Schwerpunkte in der politisch- 
ideologischen Arbeit. Zum Bei­
spiel haben sie sich das Ziel 
gesetzt, die Massenarbeit un­
ter den Konstrukteuren und 
Technologen zu verbessern, 
weil hier der Schlüssel zur Be­
seitigung ideologischer Hemm­
nisse liegt, die der schnelleren 
Durchsetzung wissenschaftlich- 
technischer Aufgaben im Wege 
stehen.
Eine andere wichtige Methode 
ist — neben der materiellen — 
auch die moralische Anerken­
nung für hohe Leistungen. Die 
Genossen im Kaliwerk Völ­
kenrode, die darüber berichte­
ten, hatten ihre Konzeption

Großveranstaltungen und persönliche Gespräche ...

... eines so wichtig wie das andere
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